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Im vorliegenden Konzept wird aus Gründen 

der besseren Lesbarkeit bei Personenbe-

zeichnungen und personenbezogenen No-

men das generische Maskulinum verwendet. 

Weibliche und anderweitige Geschlechteri-

dentitäten werden dabei ausdrücklich mitge-

meint, soweit es für die Aussage erforderlich 

ist. Die verkürzte Sprachform hat nur redakti-

onelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KR01

Zielgruppe Stadtverwaltung, Verbraucher, lokale Erzeuger

Förderung von regionalen und lokalen Erzeugnissen

Handlungsfeld: Kreislaufwirtschaft und Nachhaltiger Konsum

Zielsetzung

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit lokaler und regionaler Erzeugnisse bei Verbrauchern sowie Förderung des 
Konsums lokaler und regionaler Produkte zur Unterstützung der Produzenten - auch unter Einbezug der Saisonalität. Im 
Kontext der Maßnahme soll auch die Sicherstellung der Grundversorgung bspw. durch Dorfläden adressiert werden. Dies 
stärkt zugleich die regionale Wirtschaft durch den Verkauf lokaler Erzeugnisse, den sozialen Zusammenhalt und trägt zur 
Einsparung langer Transport- und Fahrtwege bei.

Beschreibung

Die Maßnahme zielt darauf ab, Verbraucher über die Vorteile und Verfügbarkeit lokaler und regionaler Erzeugnisse zu 
informieren (z.B. zu Hofläden, Baumschulen). Hierfür wird ein umfassendes Informationsangebot geschaffen, das auf 
digitalem Wege (z.B. Homepages der Stadt und weiterer Akteure), über gedruckte Materialien und durch Veranstaltungen 
regionale Produkte und ihre Produzenten bekannt macht.

Seit 2024 gibt es in Meckenheim zwischen Frühjahr und Herbst monatlich den "Markt am Neuen Markt". Das Angebot des 
Marktes ist regional, saisonal und nachhaltig attraktiv - und bietet den lokalen Marktbeschickern die Möglichkeit, ihre Angebote 
außerhalb ihrer Höfe zu präsentieren.

Ferner sollen Dorfläden als zentrale Punkte der Daseinsvorsorge und als Orte einer nachhaltigen Versorgung unterstützt 
werden. Bestehende Dorfläden sollen gestärkt und Initiativen zur Neugründung unterstützt werden. Dies erfolgt durch 
Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit. Schwerpunkt der kommunalen Öffentlichkeitsarbeit soll dabei auf regionale Produkte und 
nachhaltige Konzepte (bspw. regionale Mehrwegsysteme) oder regionale Lieferketten gelegt werden. Im Sinne ihrer Funktion 
als Begegnungsorte können Dorfläden auch für weitere Klimaschutzaktivitäten genutzt werden, bspw. für die Durchführung 
von Tauschbörsen (ggf. auch mit thematischen Schwerpunkten, wie bspw. einem Karnevalskostümbasar) oder als 
Veranstaltungsort für Veranstaltungen und Workshops im Themenkontext.

S.g. dezentrale Nahversogungsstationen stellen eine Alternative zu den klassischen Dorfläden dar. Dezentrale 
Nahversorgungsstationen sind kleinräumige Einrichtungen, die grundlegende Güter des täglichen Bedarfs direkt in 
Wohnortnähe bereitstellen. Sie werden oft in ländlichen oder infrastrukturell ausgedünnten Bereichen eingesetzt, in denen die 
klassischen Angebote aufgrund wirtschaftlicher oder demografischer Entwicklungen nicht mehr flächendeckend vorgehalten 
werden können. In Containerbauweise können diese Stationen modular und flexibel an lokale Bedürfnisse angepasst werden. 
Es existieren auch Lösungen, die in bestehende Leerstände integriert werden können. Die Stationen können zudem können 
personallos betrieben werden, indem der Zugang über Zugangskarten oder digitale Systeme geregelt wird. Dies ermöglicht 
einen kosteneffizienten Betrieb und bietet den Nutzern rund um die Uhr flexible Nutzungsmöglichkeiten.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte:
  AS 1: Erhebung der aktuellen Bekanntheit regionaler Erzeugnisse und Identifikation von Informationslücken.
  AS 2: Entwicklung des Informationsangebots / Implementierung in bestehende Formate (Webseite, AP, Flyer, ..)
  AS 3: Kooperation mit lokalen Akteuren
  AS 4: Umsetzung (Veröffentlichung und Bewerbung der Informationsmaterialien, Organisation von Veranstaltungen

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Niedrig

Niedrig

Mittel

nicht quantifizierbar

Niedrig

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Kostenschätzung (Kommune)

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Beispielhafte Kostenpositionen:
- Kosten für digitale und analoge Informationsmaterialien 
(Flyer, Plakate, Social-Media-Kampagne)
- ggf. Veranstaltungen

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 

Das THG-Minderungspotenzial der Maßnahme ist nicht 
quantifizierbar, da es sich vorrangig um 
bewusstseinsbildende und unterstützende Informations- und 
Versorgungsmaßnahmen handelt, deren indirekte Effekte – 
etwa durch verändertes Konsumverhalten oder kürzere 
Transportwege – zwar positiv, aber nicht eindeutig messbar 
und stark nutzungsabhängig sind.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Teilnahmequote von Erzeugern, Qualitatives Feedback von Verbrauchern und 
Erzeugern

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Maßnahme trägt nur indirekt zur Reduktion von Emissionen 
bei, bspw. durch Motivation zu klimafreundlicheren 
Kaufentscheidungen
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Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Stetig

nicht quantifizierbar

Mittel

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 

nicht quantifizierbar, da es von zahlreichen Faktoren 
abhängt, wie dem tatsächlichen Nutzungsverhalten der 
Bürgerinnen und Bürger, der Akzeptanz und Reichweite der 
Bildungsangebote sowie der individuellen 
Kaufentscheidungen. 

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Anzahl der Besucher pro Veranstaltung, Anteil der erfolgreich reparierten 
Gegenstände, Anzahl der Helfer und Reparateure

Durch gezielte Bildungsangebote, Sharing-Konzepte und 
Reparaturinitiativen kann eine nachhaltige Konsumkultur 
etabliert werden, die Ressourcen schont, Abfall vermeidet 
und gemeinschaftliches Wirtschaften stärkt.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 
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